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Aus der Wissenschaft
Nouveautés de la science
Novità délia ricerca

Internationaler Parkinson-Kongress in Jerusalem

Prof. H.-P. Ludin und
Prof. J. Siegfried, fachliche Beiräte

Weit über 800 Ärzte und Forscher
aus aller Welt trafen sich vom 5.
bis 9. Juni 1988 in Jerusalem zum
neunten Internationalen Symposium

über die Parkinsonsche Krankheit.

In zahlreichen Vorträgen und
Mitteilungen wurden dabei die
neuesten Forschungsergebnisse
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vorgestellt. Es ist klar, dass an
einem so grossen Kongress, bei
welchem zeitweise bis zu fünf
Sitzungen gleichzeitig stattfanden,
auch der fleissigste Teilnehmer
sich nicht alle Vorträge selber
anhören konnte. Über vieles musste
man sich deshalb anhand der
Zusammenfassungen ein ungefähres
Bild machen.
Es sei hier gleich vorweggenommen,

dass zwar sehr viele neue und
interessante Ergebnisse vorgetragen

wurden, aber keine sensationellen

Neuigkeiten zu erfahren
waren. Trotz der weltweit sehr regen
Forschungstätigkeit auf diesem
Gebiet sind die Fortschritte, welche

erzielt werden, meistens klein,
und sie kommen auch nur selten
den Patienten unmittelbar zugute.
Dies gilt beispielsweise für unsere
Kenntnisse über den Bau und die
Funktion der basalen Ganglien,
d.h. derjenigen Strukturen im
Gehirn, welche vom Krankheitspro-
zess beim Parkinsonsyndrom in
erster Linie betroffen sind. Wir
verfügen zwar über eine Unzahl von
Einzelbefunden, ein einheitliches
Konzept über die Aufgaben dieser
Strukturen fehlt aber immer noch.
Auch über die Ursache des
idiopathischen Parkinsonsyndroms wird
weiterhin viel geforscht, der eigentliche

Durchbruch steht aber immer
noch aus.
Am meisten dürfte die Mitglieder
unserer Vereinigung interessieren,
ob und welche therapeutischen
Fortschritte erzielt worden sind.
Weiterhin stellt L-Dopa kombiniert

mit einem sogenannten De-
karboxylasehemmer (z.B. Madopar®

oder Sinemet®) die Grundlage
der medikamentösen Behandlung
dar. Durch die Entwicklung neuer
Darreichungsformen - erwähnt sei
hier besonders das Madopar® HBS

- konnte für viele Patienten eine
Verbesserung erzielt werden. Mehrere

Berichte befassten sich auch
mit neuen Dopaminagonisten, es
ist aber wenig wahrscheinlich, dass
eine dieser Substanzen schon in
absehbarer Zeit zu unserem
therapeutischen Rüstzeug gehören wird.
Auch die Kontroverse, ob
Dopaminagonisten schon früh im Krank-
heitsverlauf oder erst später eingesetzt

werden sollen, wurde
weitergeführt, ohne dass unter den
Experten Einigkeit erreicht worden
wäre. (Bezüglich Dopaminagonisten

siehe auch den nachfolgenden
Beitrag von Dr. Estade). Intensiv
wird auf dem Gebiet der Mono-
aminoxidase-Hemmer (MAO-
Hemmer), welche den Abbau des
Dopamins hemmen, weitergeforscht.

Hier wurde von Roche in
Basel eine Substanz gefunden, welche

im Tierversuch viel spezifischer

wirkt als die bisher bekannten

Präparate wie Selegilin (Jume-
xal®). Än diese Substanz, welche
bald für die klinische Prüfung
freigegeben werden soll, knüpfen sich
einige Hoffnungen (s. auch Beitrag
auf S. 6. Anm. der Redaktion). Mit
einem sogenannten COMT-Hem-
mer, der ebenfalls den Dopami-
nabbau verlangsamen soll, sind in
den gleichen Laboratorien erste
ermutigende Resultate erzielt worden.

Grosses Interesse galt der Diskussion

über die Transplantation von
Nebennierenmark oder von fötalem
Hirngewebe. Bisher ist besonders
in Mexiko und in den Vereinigten
Staaten bei rund 200 Patienten
Nebennierengewebe mit unterschiedlichen

Operationstechniken ins
Gehirn verpflanzt worden. Bei
rund der Hälfte der Patienten soll
es zu einer leichten bis deutlichen
Besserung der Symptomatik ge-
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